
Die Steltung der Landwirtschaft des f(reises Dachau in der Region München 
Von Wilhelm P re st el t 

Der S.t;andort eines l:iindwirtsd1afcliche.n Betriebes jm 
Raum München, das heißt: in der Region des „Millio­
ncndoTfes", ist in n1andler Hinsicht vorteilhaft1 nid-it 
nur' durch die zu guter Letzt mögliche „Fruchtfolge" : 
Kartoffeln - Kiesgrube - Baupl2t2. Die Land,virt· 
schaft des Kreises Dachau allerdings liege für diese 
Fr\1dic:folge zumeist schon „im Abseits„. Von :inderen 
regionalen Auswirkungen spiirt sie mehr: Ocr lo&ruf 
der Großstadt hat früher manchem Bauel"n als dem 
Herr1\ über d<ls Gesinde un;i.ngenehm geklungen. Land­
flucht hieß man dam::ils die als bedrohlich cnlpfundcne 
Folge. Dann '''u rden .selbst Bauernsöhne zu Pendlern 

und heute gibt die Region sogar ehcm2ligcn Voll­
erv„erbsbetrieben xus-lirti]_ichen Verdienst. 
Nebenerwerb hat es ;tUerdings"":.i.n der L2ndwirtschaft. 
schon in1mer gegeben. Zum Beispiel bct.rug der Anteil 
der Betriebe mit Nebenerwerb 1882 bei 3169 landwirt­
schaftlichen Betrieben -t9,s•/o, Die Zahl der Erwerbsper­
sonen in der l:i.nd\\·ircsdiaft macht heute nur noch 
l S,S'/o aus und nur 13,2°/, der Krcjsbevölkcrung bctie· 
hen den überwiegenden Lebensunterhalt aus diesem 
\'\l'irtschaftsbereich. 
Oie Entwicklung der Zahl der land„ und forst,virt„ 
sch:tf tJidicn ßctricbc zci gt folgende Ubersicht: 
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Die B<:>dfonutZung 196& wci•t bei 33 351 h~ bndwirt­
sch.ifd iche Nutzfläche aus: 21 633 ha Ackcrl;,ind, 778 ha 
G.1rtenlarid. 9 lS5 ha \\7ie-sen, 1647 ha \ Tiehwcidcn. 
fntc: re:s:sant sind d ie Vcr:inderungen in den Anbau~ 
flächen : 
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Einer der n1odeu11te1t S1ii/Je 
in ob,rbaytrn. 
Ocr $0 lo/c1er lange Stall 
1Je-r A11stalt Schönbrunn. 
Fo10: l\iixbtl'$C"t 
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Hohe und Jichere .Erträge vom Ackerl:s.nd sind die 
Grundlage de> finanziellen Erfolso•. Der Dad»uer Bauer 
bchcrrJdlt die Produktionstechnik. \'\lic früher für seine 

Jlösser, so h:at tr heute viel übrig flir die Schleppcr­
P(erdcstärkcn und :t1lt'$ ?.•faschinellc, sclb~t \\'Cnn. e.s aur 
Kosten des eigenen Lebcnsst:end:i.rds geht. M:asdiincn· 
k:apitalncuwC"rtc in m.itt1eren b:iuerlichen ßctricbcn um 
3000.- DM je ha LN sind dur~sdlnittlidi, solche um 
~000.- t>M je ha LN nicht S<lt.:n. Der ><»i.Je Rang. 
einstmah: beim Wirt durch stttng_e ·ras<hordnung offen­
kundig. wird heute bewußt durch die eigene ~1aschinc 
ausgeglichen. Der Zuerwerb irgendwo in der Region 
~1ündten findet hier seinen sichtb:tren Au.sdrudc. Der 
~la.sd1inencin.s.ar.c1 insbesondere der übcrbctricblic.tie, 
\vird c.lurdt die Flurbereinigung e rst wirkungsvoll. Die 
Gemeinden südlich der J.inie Hir~lbad11 Arnb3.l'h, H.ied, 
Sigmert~hausen, Unterweilbad11 A1npcr1nod1ing und 
die~ cingtsdllosscn, haben diese Verbesserung der 
Ag:r<trstruktur teils schon bttndet oder in Angriff ge­
nommen. 
Trotz der Abwanderung von A rbcil1kräftt:n hat sidi 
- mit Awnahmc der Pfe:rdc - der Viehbestand sogar 
vermehrt: 

darunter Sr.:hwei-.1 :tl11 Pferde R inder Mild>· 
küh• 

ne 

1951 4 212 29 946 I~ 597 JJ 9$0 
1967 189 36 248 15 651 33 124 

Der Jahrcsbf'richt 1967 des Zudt1,•erba.ndC'S für Fleck-
,-ieh ''c:ist den Undkrtis Dach:au in der Hcrdbuduudit 
•n dtr Spiae des Verbandes aus mit 4 2H kg Milch 
b<i 832 VoU.bschI~n. 

So fortschrittlich der Dachauer ßauer au( dem Gebiet 
der ·rechnil-.. ist , beim Bauen ist er, idi möchte sagen 
gli.i'*lii.'htrw~i~c. konservativ geblieben. Der Hof muß 
ein Gcsid1t haben. barackcnähnlichc r:crtl~bauwclse ist 
nicht gerrai;t.. So hat sich d1s Bild der Orcschartcl\ nidlt 
so Jchr durd1 moderne l:tnd\\•irtsd1:tftlid1c Bauv.•ci.sc 
''erwandch, sondern ,·ielmehr durch die Ausdehnung 
von Wohngcbiett'n. 
In der R~ton ~lünd'lcn kommt dit 2llgtmt1nc Unruhe~ 
\'OD drr dir um ihre Existc:oi. sich sorgenden B:aucrn 
erfaßt sind, WC'nigcr i:um AusdN<:k. Im Krc-is o-dtau 
haben dio 3858 in der t..ndwimchaft mithelfenden 
f3milicn.-ngc.?hörigen1 ganz. gleidi, ob von einem der 
90S Vollerwerbs·, der 403 Grenz- oder 1001 übrigen 
ßccricbc St:t1nn1cnd, die Ivlöglichkcit in der Region 
München einen neuen oder 2usättli(.-hcn Arbeitsplatz. tu 
6nd•n. 
Wer hitr rinen :außerlandv;·i rtsdta(didicn Arbcitsplau. 
hat. wohnt '-''titC'rhin gern im Oad1autr Hinterland. 
Die Landwir tschaft ist i:um Lehrberuf gcwordcn. Die 
Partnersehare. im ~1;a.schinenring und in den Erz~uge.r­
gnntin.scha(cen i.it Z•'2r noch ein Gcntratioruproblcm. 
die junp;cn Landwirtscbaftsmeister wirken j~och bel­
spielgcbcnd. Der Verbnocher in der Region ~1ünchen 
wird durch diesen ßa\1Ctnstand vor drn1 sdilin1n1sccn 
Notst:i.nd, d em Hunger bc,vahrt. Darum sollte der 
Konsument ~ich :tuch in guten Zeiccn n1it 5cinem Nähr­
st1nd verbu nden rohlen. 
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